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1. Aufgabe (10 Punkte)



a) Notieren Sie die (Valenz-)Elektronenkonfiguration folgender Ionen: 

Cu2+  

Hg2+

Br-  

Ti3+  

Sr2+  

b) Bestimmen Sie die Anzahl der Protonen, Neutronen und Elektronen folgender Elementisotope 

und Ionen:

40
19K    

40
20Ca2+   

15
7N3-

197
79Au+  

238
92U  



2. Aufgabe (10 Punkte)

Unterstreichen Sie bei den folgenden Ionenpaaren jeweils das Ion mit dem größten Radius.

Na+ / Li+

Ca2+ / K+

Mg2+ / Al3+

S2- / Cl-

Cu+ / Cu2+

Unterstreichen Sie das Element mit der höheren Elektronegativität.

Na / Li

Ca / K

Mg / Al

S / Cl

I/ Br



3.  Aufgabe (10 Punkte)

Erläutern Sie kurz folgende Begriffe und geben Sie ein Beispiel.

a. Oxidationsstufe

b. Oxidation

c. Reduktionsmittel

d. Synproportionierung

e. 8-Elektronenregel



4.  Aufgabe  (10 Punkte)

 

Geben  Sie  die  Valenzstrichformeln,  mögliche  Resonanzformeln  (mesomere Grenzstrukturen)  

inklusive der freien Elektronenpaare sowie eventuell vorhandene Formalladungen für folgende  

Ionen / Moleküle an: 

N2O 

HNO3

HN3

NO2
-

NO+



5. Aufgabe (10 Punkte)

Silber  kommt als Gemisch zweier Isotope vor, 107
47Ag  mit der Atommasse 106,906 u und 

109
47Ag  mit der Atommasse 108,905 u. Die mittlere Atommasse des Silbers beträgt 107,868 u. 

Wieviel Prozent Anteil hat jedes Isotop? (1 u = 1,660531 10-27 kg)



6. Aufgabe (10 Punkte)

Formulieren Sie die Valenzstrichformeln folgender Moleküle und Ionen und machen Sie mit  

Hilfe der VSEPR-Theorie Aussagen über die Molekülstrukturen.

AsF5

IF4
-

XeF3
+

SO2

XeO3



7. Aufgabe (10 Punkte)

  

Beim Erhitzen zersetzt sich Natriumazid, NaN3, zu Na und N2 (auf diese Weise kann man reines 

Stickstoffgas herstellen).

a) Formulieren Sie die Reaktionsgleichung

b) Wie viel Mol NaN3 werden zur Herstellung von 1 mol N2 benötigt? 

c) Welche Masse N2 ensteht bei der Zersetzung von 2,50 g NaN3? 

d) Welche Masse Na entsteht, wenn 1,75 g N2 gebildet werden?  



8. Aufgabe (10 Punkte)

Vervollständigen Sie folgende Gleichungen für Redoxreaktionen, die in saurer wässriger Lösung 

ablaufen (achten Sie auf die Wasser- bzw. Protonenbilanz)

Cr2O7
2-  +  H2S  → Cr3+  + S  

P4  + HOCl    → H3PO4 + Cl-  

Cu  + NO3
-    →   Cu2+ +  NO 

PbO2 + I-  → PbI2 + I2 

ClO3
- +  I-  → Cl- +  I2   



9. Aufgabe (10 Punkte)

Vervollständigen Sie folgende Gleichungen für Redoxreaktionen, die in basischer wässriger Lösung 

ablaufen (achten Sie auf die Wasser- bzw. Hydroxid-Ionen-Bilanz!).

ClO2
-    →  ClO2 + Cl-  

MnO4
-  + I-     →  MnO4

2- + IO4
-  

P4     →  H2PO2
- + PH3

Mn(OH)2   + O2   →    Mn(OH)3

Cl2  → ClO- + Cl-



10. Aufgabe (10 Punkte)

Geben Sie die Oxidationszahl an für

a. U in U2Cl10    

b. Bi in BiO+  

c. V in Na6 V10O28  

d. Sn in K2SnO3  

e. Ta in Ta6O19
8-  

f. Ti in K2Ti2O5  

g. B in Mg(BF4)2  

h. Te in Cs2TeF8  

i. W in K2W4O13  

j. N in N2H4  



11. Aufgabe (10 Punkte)

Welche Namen haben

a. HBrO3

b. HNO3

c. KHSO3

d. Cu(ClO3)2

e. HBr

f. NaNO2

g. H3BO3

h. KSbF6

i. FePO3

j. HOI



12. Aufgabe (10 Punkte)

Welche Stoffmengenkonzentration hat eine H2SO4-Lösung, wenn 25 ml davon mit 32,15 ml einer  

NaOH-Lösung mit c(NaOH) = 0,6 mol/l neutralisiert werden?



13. Aufgabe (10 Punkte)

Formulieren  Sie  das  Massenwirkungsgesetzt  für  folgende  Reaktionen  mit  der 

Gleichgewichtskonstanten  Kc.  Nach  welcher  Seite  verschieben  sich  die  Gleichgewichte  bei  

Druckerhöhung?

2 H2S (g)  + CH4 (g)  →  CS2 (g) + 4 H2 (g)

2 Pb3O4 (s)    → 6 PbO (s) +  O2

C (s)  +  CO2 (g)  → 2 CO

Ni (s) + 4 CO (g) → Ni(CO)4

2 Ag2O (s) → 4 Ag (s) + O2 (g)



14. Aufgabe (10 Punkte)

In einer Lösung von Benzylamin (C6H5CH2NH2) mit einer Konzentration von 0,25 mol/l ist c(OH-)  

= 2,4∙10-3 mol/l.

 Wie groß ist die Basenkonstante?



15. Aufgabe (10 Punkte)

a) Formulieren Sie das Löslichkeitsprodukt für NiS und CdS, die Zahlenwerte der Konstanten 

betragen 3▪10-21 und 1▪10-28.

b) Eine Lösung, die je 0,20 mol/l Ni2+ und Cd2+ enthält, wird mit H2S gesättigt. Welchen pH-

Wert muss die Lösung haben, damit möglichst viel CdS, aber kein NiS ausfällt?

Die Sättigungskonzentration von H2S beträgt 0,1 mol/l, die Säurekonstante für die erste 

Dissoziation von H2S  K1 = 1,1∙10-7mol/l, für die zweite Dissoziation K2 = 1,0∙10-14 mol/l.



16. Aufgabe (10 Punkte)

a) Bestimmen Sie die Gleichgewichtskonstante für die Reaktion

2 Cu+(aq) → Cu2+ (aq) + Cu (s)

wenn

Cu2+(aq)+ e- → Cu+(aq) E0 = + 0,15 V

Cu2+(aq)+ 2e-  → Cu (s) E0 = + 0,35 V

Cu+(aq)+ e-  → Cu (s) E0 = + 0,52 V.

b) Wie hoch ist die Standardbildungsenthalphie  ∆G0 pro Mol Cu(I)?




